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CammerrütheGraeserund Nies wurdenaufgepacktund mit mili¬
tärischerBedeckungnachMetz abgeführt.Wir find alsonunmehr
völlig verwaistund derWillkür raubsüchtigerCommissärsüber¬
lassen.Gott steheuns und unsernnochbedaueruswürdigernge- \
fangenenFreundenbei. Zirm Nachtischnochein kleinesBeispiel,
wie die FranzosenSpott mit Grausamkeitzu vermischenund diese
dadurchpikanterzu machenwissen.Währenddas,was ichIhnen
erzählt habe, bei uns geschah,langte ein Schreibenvon dem
Distrikt in Saarlouis hier an, in welchemderselbeuns ersuchte
als bisherige gute Nachbarn und aus Freundschaft
einigevon unsernFeuerspritzenverabfolgenzu lassen,weil die
Stadt keinehabeund in diesenZeitensolchenicht entbehrenkönne.
Drei wurdenihm verwilligt. LebenSie wohl.

Füilf)ehenter üries.
S. bcn 20. Mai 1793.

Der Ueberfall,dendie Preußenin Neunkirchenmachten,hat
einegroßeBewegungunter den Republikanernverursacht.Eine
starkeColonneist von Forbachaus hier durchnachSt. Ingbert
zu marschiert,vermuthlichumRachezunehmen,welchesaberwohl
post festumist, dadiePreußensich,lotewir hören,zurückgezogen
haben. Ich werdeIhnen also nichtviel von denrepublikanischen
Heldenthatenmeldenkönnen,und dies ist mir lieb, dadasCapitel
der Räubereienmir überflüssigenStossgiebt. Zuvörderstwill ich
Ihnen die angenehmeNachrichtmittheilen,daß unseream 16. ab¬
geführtenGefangenengesternwiederunvermuthetzurückgekehretsind.
Sie kamennichtweiterals Forbach,wo sie die Ordre der Com¬
missärszur Rückkehrerhielten. Was dieselbeveranlaßthat, ist
nochunbekannt,*)aber theuer habensie solcheerkaufenmüssen-

*) Die Ursachewurde nachheraus den Rapports der Commissärs bekannt

und gereicht den Zurückgebliebenenzur Ehre: Weil sie nämlich unter diesen

niemand finden konnten, der ihnen Aufschlüsseüber das Finanzwesen u. s. w.

mittheilen wollte. A. d. Vers.
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